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Zustimmung der Länder

zur Kabinetts -Entscheidung.
Dke Teilnahme an der Konferenz gebilligt.
TU . Berlin , 26. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : „In der

gestrigen Versammlung der Staats - nnd Ministerpräsidenten der
Lander , in der sich die außenpolitische Aussprache bis in die
Nachinittagsstunden erstreckte, erstattete zunächst der Rrichs-
außenminister einen eingehenden Bericht. Im Laufe der um¬
fassenden Erörterungen , in der auch der Reichskanzler mehrfach
das Wort ergriff, wurde eine Zustimmung zu dem Entschluß der
Reichsregierung festgestcllt, die internationale Zusammenkunft
in der Schweiz zu beschicken. Nach einer kurzen Mittagspause
traten die Ministerpräsidenten in die Erörterungen des Pris-
senkungsproblems ein."

Ueber den formalen Dang der Vorbereitungen zur Westpakt-
koiff- rcuz erfährt die Telunion nach der gestrigen Konferenz der-
Ministerpräsidenten der Ländern , die in Form einer erweiter¬
ten Kabinettssitzung stattfand und au der auch die stimmberech¬
tigten Mitglieder des Reichskabinetts teilnahmen , wird heute
vormittag der Auswärtige Ausschuß gehört werden, sodatz heute
abend die deutsche Antwort auf die Einladung der Alliierten
offiziell abgehen wird- Die deutschen Botschafter in den alliier¬
ten Ländern werden beauftragt werden, die deutsche Antwort
zu übermitteln . Als Datum der Konferenz dürfte der 5. Okto¬
ber als feststehend angesehen werden. Der Ort ist offiziell ich
nicht genannt worden. Außer dem Reichskanzler und Reichs-
außenminifter wird die deutsche Delegation aus Staatssekretär
Schubert , Ministerialdirektor Gauß und dem Reichspreßchef be¬
stehen.

Rußland und dir Paktpolitik.
(TU.) London, 26. Sept . In politischen Kreisen Londons

beobachtet man den Kampf der Sowjetunion , Deutschland von
der Sicherheitspaktpolitik im Westen abzuschrecken und iach
Möglichkeit Deutschland an einem erweiterten Rapallooertrag
auch politisch zu binden, mit großem Interesse . Der angekün¬
digte Besuch Tschitichcrins in Warschau bedeute nichts anderes,
als eine Drohung an Deutschland, im Falle eines westeuro¬
päischen Paktabschlusses eine russisch-polnische Front hcrzustcllen.

Mussolini läßt sich vertreten.
(TU .) Rom, 26. Sept . Es steht jetzt endgültig fest, daß

Mussolini an der Sicherheitskonferenz nicht teilnehmen wird,
sondern sich entweder durch den Ncchtsgelehrien, Senator Sci-

Nm den Ersatz
für das Genfer Protokoll.

Große Debatte in der Völkerbunds -Versammlung.
(TU.) Genf, 26. Sept . Am Freitag hielt die Vollversamm¬

lung zwei Sitzungen ab, um den Abschluß der Verhandlungen
bis Samstag zu ermöglichen. Als erster Gegenstand wurde die
Abrüstungsfrage behandelt , mit der die juristische und die Ent¬
waffnungskommission sich in den letzten Tagen eingehend be¬
schäftigt haben . Für die erste Kommission sprach"der Belgier
Rollin . Sein Bericht enthielt drei Anträge , die der Vollver¬
sammlung zur Annahme vorgelegt wurden , einen Antrag der
Spanier , der Japaner und der belgischen Delegation . Da mit
der Annahme der Genfer Protokolle durch die Mehrzahl der
Völkerbundsmitglieder heute nicht mehr gerechnet werden kann,
so sind in dieser ..drei Resolutionen diesenigen Grundsätze nieder-
gelegt. die die Mitglieder des Böllerbundes beseelen: Schieds¬
gericht, Sichcrh.^ und Entwaffnung . Der spanische Vorschlag
ist von den dreien der umfangreichste. Im Geiste des Völker¬
bundes und im Einvernehmen mit den Grundsätzen des Genfer
Protokolls ' gibt er die allgemeinen Richtlinien an und fordert
den Wlkervundsrat auf , der Vollversammlung im Herbst 1626
einen Bericht über die Fortschritte vorzulegen, die auf dem Wege
zu einer allgemeinen Sicherheit erreicht wurden . Er stellt noch¬
mals alle Grundsätze auf. die das gegenseitige Vertrauen unter
den Völkern als die wichtigste Grundlage für den Frieden dar¬
stellt und daß jeder Angriffskrieg als ein internationales Ver¬
brechen gebrandmarkt werden müsse.

Ueber die Arbeiten der 6. Kommission, die sich mit denselben
Aufgaben befaßt , berichtete der tschechische Außenminister Be-
nesch, der insbesondere auf die Ausgabe des Rats hinwies , das
Abrüstungsvroblem sobald als irgend möglich in Angriff zu
nehmen und ein Organ für die Vorbereitungen einer Ab
rüstungskonferenz einzusetzen.

Als erster Redner in der Diskussion über die Abrüstungs-
frage sprach Lord Robert Cccil. Die ganze Zeit , die er dem
Völkerbund angehöre, sei er seiner Ansicht immer treu geblie-
mm. Die Abrüstungsfrage sei eine Lebensfrage für den Frieden.

sei durch Paragraph 8 des Völkerbundspaktcs vorgeschrie-
bcn. Die Grundsätze von 1922 seien noch immer gültig.

Die Abrüstung müsse, um wirksam zu werden, allgemein
sein. Sicherheit und Abrüstung gehörten unzertrennlich
zusammen. Von großer Wichtigkeit sei der Grundsatz, daß

nicht nur allein als ein Recht, sondern daß der
Angriffskrieg als ein internationales Verbrechen betrach¬

tet werden solle.

aloja , oder den llnterstaatssekretar im Auswärtigen Amt, Di-
nogcaudi , vertreten lassen wird.

Einmütige Zustimmung der Länder
zur Preisabbauaktion.

TU . Berlin , 26. Sept . Ueber die gestrige Nachmittogssitzung
der Ministerpräsidenten der Länder wird folgender Bericht aus-
gegeben:

„In der heutigen NachmittagSschnng der Minister - und
Staatspräsidenten der Länder mit der Neichsregierung wurden
die Maßnahmen zur Preissenkung beraten. Der Reichskanzler
wies aus die zwingende Notwendigkeit einer weiteren Senkung
der Preise hin . Die Maßnahmen ,die von der Reichsregierung
in nächster Zeit noch durchgeführt werden sollen, wurden mit¬
geteilt und fanden die einstimmige Zustimmung der Staats¬
und Ministerpräsidenten , die der Reichsregierung ihre umfas¬
sende Unterstützung zusagten . Die Regierungen werden alle Mit¬
tel anwenden , um bestehende Mißstände zu beseitigen nnd die
Wirtschaft von dem Drucke einer ungesunden und unorganischen
Preisbildung zu befreien ."

Der Kampf um den Preisabbau.
(TU.) Berlin , 26. Sept . Am Freitag fanden im Reichswirt-

schastsmimsterium Verhandlungen mit den Vertretern des
Großhandels und der Marienartikelerzeuger statt , um eine
Preissenkung für diese Waren zu erzielen. Bei dieser Bespre¬
chung waren vor allen Dingen Vertreter derjenigen Industrien
beteiligt , die lebenswichtige Markenartikel , wie Eerstenflocken,
Margarine , Malzkaffes usw. Herstellen. Wie die Telegraphen-
Uwion erfährt , haben die Vertreter des Handels und der Indu¬
strie die Zusicherung gegeben, die Ermäßigung der Umsatzsteuer
zum Anlaß zu nehmen, um eine Revision der Preise Lezw. der
Preisspanne herbeizuführen . Des weiteren werden in den
nächsten Ta ,-n erneute Verhandlungen mit den Banken stattfin¬
den, um eine Herabsetzung der Provisionen und Bereitstellungs-
Provisionen zu erreichen.

Wie das Berl . Tageblatt hört , ist das Reichswirtschastsmini-
sterium mit dem Studium der Kartellgesetzgeüung des Auslan¬
des beschäftigt, um zur gegebenen Zeit auch in Deutschland die
Kartellvsrordnung einzuführen, wenn ihre jetzige Einwirkung
vergeblich bleiben sollte. Aus demselben Grunde wird im
Reichswirtschaftsministerium ein Gesetzentwurf über die Offen¬
barungspflicht bei Verabredungen zu öffentlichen Verdingungen
vorbereitet.

Dann sprach Lord Robert Eecil über die englische Stellung¬
nahme zum Schiedsgericht. Es gäbe keinen wärmeren Freund
des Schiedsgerichts als Großbritannien , was die Mossulfrage
beweise. Der Völkerbund sei jetzt für Großbritannien bindend.
Es sei nötig , eine eingehende Untersuchung aller die Abrüstung
und das Schiedsgericht betreffenden Fragen vorzunehmen, wie
sie in der spanischen Resolution vovgeschlagen seien. Das ge¬
genseitige Vertrauen unter den Völkern sei eine Grundlage des
Friedens.

Der französische Delegierte de Jouvenel betonte di« Notwen¬
digkeit des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund. Heute
sei es so weit , daß die Regierungen den Völkerbund aufforder¬
ten . ihnen in ihren Nöten belzuspringen. Großbritannien habe
dem Völkerbund gegenüber stets eine vornehme Haltung einge¬
nommen. Obschon es das Protokoll abgelehnt habe, sei es sei¬
nen Grundsätzen treu geblieben.

Der Krieg in Marokko.
Schwere Kämpfe an 0« Alhucemasfront.

(TU .) Madrid , 26. Sept . Gestern begannen wieder heftige
Kämpfe an der Mhucemasfront . Die Spanier haben versucht,
in der Richtung auf Ajdir weiter vorzudringen , stießen jedoch
überall auf den heftigsten Widerstand der Rifleute . Erst nach
stundenlangem heftigem Artillerievorbereitung griff die spanische
Infanterie mit den Bajonetten an . Sie wurde ferner durch
das Artilleriefeuer der spanischen Kriegsschiffe, die dicht an der
Küste liegen , unterstützt. Etwa SO französische und spanische
Flugzeuge bewarfen die Rifftellungcn mit Bomben . Die Trup¬
pst Abd el Krims haben in den Gebivgsstcllungen bei Malmust
sich sehr gut eingebaut , sodaß gegen das Maschinengewehrfeuer
aus den Felsennestern nicht anzukommen ist. Die spanischen
Kolonnen konnten daher nur langsam Vordringen. Die unüber-
si.i tliche Gebirgslandschaft ist für die spanischen Truppen sehr
nachteilig , da die Rifleute dadurch in der Lage sind, die Flan¬
ken der spanischen Kolonnen zu bedrohen. Auch gestern gelang
es den Rifleuten , eine im Vormarsch befindlichen spanischen Ko¬
lonnen im Rücken und in den Flanken anzugreisen . Um die
sehr wichtigen Höhen von Malmusi ist gegenwärtig ein sehr hef¬
tiger Kampf entbrannt , indem die Rifleute die Stellungen bis
zum letzten Mann verteidigen . Nach einem Bericht der spani¬
schen Heeresleitung sollen die spanischen Truppen an dieser
Stell « jedoch EkMjft^ erzielt haben. Der Bericht spricht von
300 toten Rifleuten sind von 360 Gefangenen.

Eine neu» französische Teilosfeusive.
(TA.) Paris , 26. Äpt . Die rfanzösischen Truppen haben

gestern in Marokko eine neue Teiloffensive begonnen , in deren

Tages-Tpiegel.
Bei der gestern abgchaltenen Konferenz haben dir Minister

Präsidenten der Länder die Annahme der Kons . renzeinladung
durch die Ncichsregierung einstimmig gebilligt.

Der deutsche Botschafter Hot Außenminister Briand für heute
Abend um eine Unterredung ersucht. Der Botschafter wird
bei dieser Gelegenheit die Zustimmung der deutschen Regie¬
rung zu der Sicherheitskonferenz Überbringer».

Die Vertreter der Ländcrregierungen haben der Reichsregicrung
ihre Urtierstützung für die Preissenkungsaktion zugesagt.

In der gestrige» Völkerbundsversammlung fand eine Diskus¬
sion über die Frage der Schiedsgerichtsverträge und der Ab¬
rüstung statt.

Der amerikanische Schatzkanzler hat gestern abend der franzö¬
sischen Schuldendelegation einen Gegenvorschlag zugchen las¬
sen, der eine Grundlage für die weiteren Verhandlungen bil¬
den soll,

Ein heftiges Erdbeben wurde gestern nachmittag in Avrzzano
(Italien ) verspürt , das im Fahre 1915 von einem Erdbeben
vollständig zerstört worden war . Unter der Bevölkerung

herrscht eine große Panik . ,

Am Freitag nachmittag traf der Verkehrsausschuß des Reichs
tages von München kommend, in Friedrichshafen ein . Den
Ausschuß begab sich in Autos nach dem Luftschiffbau Zeppe¬
lin und zu den Maybach -Motorenwerken , die besichtigt wur¬
den . Von dort fuhr man nach Manzell , wo den Dornier -Me-
tallbanten ein Besuch abgcstattet wurde . Der Verkehrsaus¬
schuß begibt sich heute zur Besichtigung des Neckarkanal.s mit
den Mitgliedern des würit . Landtages nach Hrilbronn.

Verkauf Djcbel Kounjoun und Djebel Rouchum besetzt wurden.
Ein französischer Vorstoß nordöstlich von Kiffano hat ebenfalls
zu einem Erfolg geführt . Gegenangriffe der Feinde wurden
durch das Sperrfeuer der Franzosen aufgehalten.

Pressevertreter melden aus dem französischen Hauptquartier,
daß die Heeresleitung endgültig auf jede größere Offensive auf
dem marokkanischen Kriegsschauplatz verzichtet habe, da hier¬
durch doch kein durchschlagender Erfolg zu erzielen sei. In mi¬
litärischen Kreisen wird darauf hingewiesen, daß bisher Abd el
Krim allen französischen Vorstößen ausgervichen sei und sich in
seine Gebirgsstellungen zurückgezogen habe, gegen die nur mit
allergrößten Schwierigkeiten vorgegangen werden könne. Ai ar¬
schall Petain soll beabsichtigen, die Truppen Abd el Krims durch
ununterbrochene partielle Angriffe zu schwächen; dadurch, daß
zu verschiedenen Zeiten auf verschiedenen Fronten angegriffen
würde , zwinge man Ab-L el Krim , seine gesamten Truppen ein-
znsetzen. Auch seine besten Kampftruppen , die er bisher für die
Hanptentscheidung in Reserve gehalten habe, müsse er im Laufe
der Kämpfe einsetzen. So würden sich die Truppen der Rifleute
allmählich verbluten . Da allgemeine Generalangriffe -nicht mehr
erfolgen sollen, ist es den Unterführern an den einzelnen Rand-
abschnitten freigestellt , örtliche Angriffe vorzunehmen , die je¬
doch mit anderen Kampfhandlungen in keiner Uebcreinstimmunq
zu stehen brauchen. Grundsätzlich soll jedoch der Feind Tag und
Nacht beunruhigt werden.

Eine große französische Offensive in Syrien.

TU . Lrn '. on, 26. Sept . Nachdem schon verschiedene franzö¬
sische Blätter von einer bevorstehenden großen Offensive zu be¬
richten wußten , melden heute die englischen Blätter aus Bag
dad, daß die Franzosen eine große Offensive gegen die Drusen
begonnen haben. Sie sollen 20 000 Mann , 14 Tanks und 32
Panzerwagen eingesetzt haben. Der Kampf soll von 140 Flug¬
zeugen unterstützt werden, von denen sich die französische Hee¬
resleitung große Erfolge verspricht.

Hilferufe der Drusen an den Völkerbund.
TU . Berlin , 26. Sept . Die Morgenblätter melden aus-

Genf : Emir Schekik Arlslan , Delegierter der syrischen Unasi
hängigkeitsbewegung . richtete an den Präsidenten der Völker¬
bundsversammlung folgendes Telegramm : „Sultan Pascha al
Atrasch, der Leiter des Drusen -Aufstandes , beauftragte mich,
den Völkerbund auf die Willkürakte der Manda macht Syriens
aufmerksam zu machen. Da Syrien keine französische Kolonie
ist, sondern unter Dölkerbundsmandat steht, ist es Aufgabe des
Völkerbundes , selbst die Prüfung des -wischen der Mand ? ^
macht und der Bevölkerung eikstandcmn KoUlikteS vorzunehmen
und dementsprechend zu handeln ."

Der Streit um Msffnl.
Vor einer englisch-türkischen Krise?

TU . Berlin , 26. Sept . Der Vossischen Zeitung wird ans
Konstantinopel gemldct : Die Jrakj . , <n - konzentriert an der
Mossulgrenze Truppenmassen . Restorianer plündern die tür¬
kischen Dörfer . Andererseits werden hier Gerüchte verbreitet , daß
gegen das englische Regime bei Mossul und südlich Bagdad Auf¬
stände ausgebrochen seien. Das Regierungsblatt von Angora
schreibt, der Völkerbund wolle den Krieg. Die Lage wird hier
als zweifellos ernst angesehen.

Schiedsgericht, Sicherheit, Entwaffnung.



Kleine politische Nachrichten.
Rund um Sie Sicherheitskonferenz . Die Annahme oer

Einladung zur Sicherheitskonferenz seitens der deutschen
Regierung wurde in London und Genf mit Befriedigung
ausgenommen . — Der diplomatische Mitarbeiter des „ Pe¬
tit Parisien " behauptet , Frankreich widersetze sich entschieden
der Auffassung , daß die bevorstehende Konferenz als eine
Präliminarkonferenz anzusehen sei.

Nach französischer Auffassung war die Juristenkonfereng
die Präliminarkonferenz , die Außenminister seien hin¬
reichend informiert , um endgültige Beschlüsse fassen zu
können . — Gegenüber österreichischen Bedenken über da»
Hereinziehen der Brenn er grenze  in di« Sicherheits-
Paktverhandlungen wird aus Berlin auf das bestimmteste
erklärt , daß die deutsche Negierung zu dieser Frage weder
Erklärungen abzugeben hat noch beabsichtigt.

kolonienrückgabe und Deutschlands Volkerbundseinkrikk.
Französische und englische Blätter erklären , daß die Rück¬
gabe eines Teiles der verlorenen Kolonien an Deutschland
nicht in Frage komme , auch wenn Deutschland dem "Völker¬
bund beitritt . Der Widerstand dagegen kommt vor allem
von den englischen Dominions.

In der Mossulfrage beschloß der Bölkerbundsrat , sofort
einen Völkerbundsvertreter an die provisorische Grenzlinie
zwischen der Türkei und dem Irak zu entsenden , der über
di« Lage Bericht erstatten soll . Uebrigens ziehen nicht nur
die Türken , sondem auch die Engländer an der Mossul-
grenze Truppen zusammen.

Die Drusen haben beim Völkerbund Protest gegen die
Willkürakte eingelegt , die Frankreich als Mandatsmacht in
Syrien in völkerrechtswidriger Weise unternimmt.

Der Marokkokrieg . Das französische Hauptquartier in Fez
trifft zurzeit umfassende Vorbereitungen zur Durchführung
des Winterfeldzuges . — Den Spaniern ist es gelungen , in
Richtung von Äjder weiter vorzurücken . — In Casablanca
und in Marrakesch hinter der französischen Front sind große
Brände in Proviantlagern ausgebrochen . Man vermutet,
daß die Brände von Parteigängern Ab del Krims gelegt
wurden . — Dis amerikanischen Flieger in Marokko haben
entgegen der Weisung ihrer Regierung beschlossen , auch in
Zukunft bei der französischen Armee Dienste zu tun.

Englische Falschmeldungen über Marokko sind der Gegen¬
stand einer Beschwerde der spanischen Zeitung A .B .C . Das
Blatt ist besonders aufgebracht über die englischen Sen-
sationÄ >erichte , die angebliche Greueltaten der spanischen
Kolonialtruppen ausführlich schilderten.

Eine neue likauische Regierung hat sich gebildet . Der
Präsident des litauischen Sejm , Bistros , ist zum Minister¬
präsidenten und gleichzeitig zum Außenminister ernannt
worden.

Die Tschechen und die hohenzollern . Als in Prag der
deutsche Kommunist Kreibich von seiner Rumänien .' - ^ be¬
richtete und dabei heftige Angriffe gegen die Hohen ollern-
dynastie in Rumänien  richtete , erklärte der anwesende
tschechische Regierungsoertreter unter allgems «. i ^ ninult
die Versammlung für a nfaelöst.

Aus Stadt und Land
Ealrv, den 26. September 1925

Zum Sonntag.
Schon manchesmal in diesem Sominer hatte man ein Vor¬

gefühl des Herbstes.  Nun wird es wirklich Herbst . Vielen
tut es wirklich weh , wenn sie plötzlich merken , daß das Dunkel
wieder mächtiger geworden ist, als das liebe Sonnenlicht , und
>>ah die Bäume im Garten nicht bloß gelbes und rotes Laub,
ändern auch schon kahle Aeste zeigen . Aber das Herbsterlebnis
>mn der Seele auch wohl tun . Zwischen den welkenden Mat¬
ern hängen Früchte . Oft fehlen sie freilich auch. Aber geht
ätzt nicht durch die ernste Herbstnatur ein Klang aus der gro-
.en Harmonie der ewigen Vollendung , eine Verheißung
)es Ausruhens  nach heißem Mühen ? Gerade jetzt hat
-war für viele Menschen wieder eine Zeit strengster rastloser
Arbeit begonnen . Und nicht jeder hat im Sommer die frische
Kraft gewonnen , die er dafür braucht «. Wert »' ich's leisten
können ? — Mit letztem warmem Glanz hat die scheidende
Sonne einen klaren - Herbsttag übergossen . Dunkel wird 's , und
Stern um Stern strahlt auf . Sagt dir der Herbstabend nicht die
Antwort auf dein Fragen?

Sieh ' , ich trag in meinen Händen
Blühen , Reifen und Vollenden,
ewig gleichgesinnt.
Mehr noch als die Sternenivelten
soll mir deine Sehnsucht gelten,
denn du bist mein Kind , mein Kind

ch
Dienstnachricht.

Die Ministerialabteilung für den Straßen -- und Wasserbau
hat dem technischen Hilfskanzleiassistenien Beck in Calw eine
Walzmeisterstelle übertragen.

Die Eilzüge aus der Nagoldbahn.
Die uns gestern von seiten einer Stuttgarter Nachrichten¬

agentur übermittelte Meldung , wonach die beiden Eilzüge auf
der Nagoldbahn im Wintersahrplan weitergeführt werden sol¬
len , ist leider nicht zutreffend und anscheinend auf eine falsche
Information zurückzuführen . Wie die Reichsbahndirektion
Stuttgart bestätigt , werden die beiden Eilzüge im Winterfahr¬
plan nicht geführt.

Vom Erundstücksmarlt.
Lange Zeit lag der Grundstücksmarkt ganz darnieder . Nun

beginnt er sich wieder zu beleben . Als Lei Verkäufen Millionen¬
betrug « herauskamen und ein nie geahnter Gewinn winkte,
wurden viele Verkäufe abgeschlossen . Die Enttäuschung aber,
die auf di« hinaufgeschnellten Preise folgte , war sehr „groß-
Dem Verkäufer blieb von seinen Millionen nichts mehr übrig.
Niemand wollte sich nunmehr dieser Gefahr aussetzen und die
Verkäufer hielten sich sehr zurück. Von größeren Umsätzen war
keine Rede mehr ; Käufer und Verkäufer fehlten . Mit dem Be¬
ginn der stabilen Währung änderte sich das Bild wieder . Ver¬
suche zu Verläufen wurden gemacht , aber di« Käuferschicht man¬
gelte da Bargeld überall rar war . Auf den Landorten konn¬
ten Güterstücke nur sehr schwer abgesetzt .werden , weil unter
den Bedingungen gewöhnlich Barzahlung anfgenominen war.
Gegenwärtig greifen nun die Verkäufer auf die allgemein üb-
lick>en Bedingungen in Friedenszeiten zurück. Dadurch ist wie¬
der Kauflust und neues Leben im Erundstücksverkehr eingetre-
ren . Dies zeigt sich deutlich bei den in letzter Zeit in einigen
Landorten zustande gekommenen Verkäufen . In einem Land¬
ort waren eine Anzahl von Grundstücken zum Verkauf angebo¬
ren . Die Bedingungen sahen 4jährige Ziele mit 6proz . Verzin¬
sung vor . Es wurde lebhaft gesteigert und die Grundstücke
schnell abgejetzt . Dabei stellten sich die Preise über Friedens¬

preise . Die Verhältnisse gehen somit wieder langsam einem
normalen Zustande entgegen . Auch in der Stadt ist ein regerer
Grundstücksmarkt zu vermerken , was man aus den zum Verkauf
ausgeschriebenen Wohnhäusern und Feldgrundstücken ersehen
kann.

Alkoholfreie Obstverwertung.
Bei der geringen Obsternte dürste jedermann mehr als sonst

daran gelegen sein , die Nährwerte des Obstes bei der Verwer¬
tung möglichst zu erhalten . Das Bestreben , sowohl der Regie¬
rung als der Kirche ist seit Jahren , Aufklärung über die Wir¬
kung des Alkohols zu schaffen . Dieser Aufklärungsarbeit zu¬
folge dürste wohl angenommen werden , daß in weitesten Volks¬
kreisen großes Jtenresse für alkoholfreie Obstverwertung vor¬
handen ist. Das Bewußtsein , daß der Alkoholgenuß die geistige
Entwicklung des Menschen hemmt und auf den Körper nicht
kräftigend , sondern in Wirklichkeit erschlaffend wirkt , fordert die
Frage , auf welchem Weg erreichen wir sowohl für den Haushalt
als auch für den gewerblichen Betrieb , in größerem Konsum die
alkoholfreie Mostbereitung ? Unter Vorführung eines Flächen¬
erhitzers wird die Bezirkspflegerin im Aufträge des Bezirks¬
wohltätigkeitsvereins am kommenden Montag diese Frage im
Saal der Landw . Winterschule behandeln . Es wäre zu wün¬
schen, daß dieser Vorführung reges Interesse entgegengebracht
würde . (Näheres siehe im Anzeigenteil .)

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage behält noch ihren unbeständigen Charakter.

Die kalten Luftmassen , die von der Nordsee über Skandinavien
nach Osten Vordringen , bringen für Mitteleuropa weitere Ab¬
kühlung , sodaß für Sonntag und Montag mehrfach bedecktes, aber
doch trockenes Wetter zu erwarten ist.

*

(SCB .) Bondors , OA . Herrenberg , 25. Sept . Am Hellen
Tage wurde bei der Witwe des Eemeinderats Johannes Mast
eingebrochen und sämtliches Bargeld entwendet . Der Dieb
hatte es nur auf Geld «gesehen , denn in einem Nachbarhaus «,
wo ersämtliche Kästen durchwühlt hatte , nahm er nur eine Kla¬
rinette mit , die er aber bei der Witwe Mast liegen ließ . Da
der Einbrecher ein Fahrrad und eine Mappe bei sich hatte und
am gleichen Tage in Nagold , Unterjettingen und Nebringen ein¬
gebrochen wurde , wird angenommen , daß es sich um einen ge¬
riebenen Gauner handelt , der steckbrieflich verfolgt wird.

(SCB .) Rottcnburg , 25. Sept . Der Besitzer des Bahnhof¬
hotels , Koniud Figel , stürzte beim Transport eines riesigen Eis-
vlocks auf der Treppe seines Weinkellers . Der Eisblock rollte
in die Tiefe , während es Figel gelang , sich am Geländer festzu¬
halten . Immerhin trug der Gestürzte eine starke Quetschung
des linken Fußes davon.

(SCB .) Schramberg . 25. Sept . Drei junge , hier beschäftigt
gewesene Burschen von Rotenberg , haben in den letzten Wochen
hier zahlreiche Ladendiebstählc verübt . Das Kleeblatt , das
Hand in Hand arbeitete , hat hauptsächlich die Mittagsstunden
zu seinem unsauberen Handwerk benützt . Sie konnten nun er¬
mittelt werden und sehen ihrer Bestrafung entgegen . Die ge¬
stohlenen Gegenstände konnten ihnen zum größten Teile abge-
nommen und den Eigentümern wieder zugestellt werden . Auch
auswärts haben sie ihr unsauberes Handwerk ausgeübt.

(SCB .) Plochingen , 25. Sept . Ein neuer Trick scheint Er¬
folg zu haben . Ein Stoffhändler bietet Stoffcoupons zu Anzü¬
gen an . Wenn ihm gesagt wird : „Ich Ledaure , es fehlt mir das
Geld, " erwidert er : ,Hch verstehe , ich bin leider in derselben
mißlichen Lage , von meinem Hause ist die erwartete Geldsen¬
dung nicht eingetroffen , deshalb gebe ich diesen Coupon , der 60
Mark kosten würde , wohl oder übel um die Hälfte ." Auf diese
Weise findet er sein Publikum unter denen , die keine Waren-
kerrntnis haben.

(SCB .) Mittelstadt , OA . Urach , 25. Sept . Die 12 Jahre alte
Elfe Schietinger kam der Dreschmaschine zu nahe , wurde von
einem Riemen an den Haaren erfaßt und ihr die ganze Kopf¬
haut vollständig abgetrciint ; auch ein Ohr noch schwer verletzt.
Das bedauernswerte Kind wurde sofort in die chirurgische Kli¬
nik nach Tübingen verbracht . Kopfhaut und Haare wurden in
einem Körbchen mit nach Tübingen genommen , wo es der ärzt¬
lichen Kunst zufällt , diesen schweren Fall zu heilen.

(SCB .) Münsingen . 25. Sept . Aus der Stadt und aus dem
Lager wird je eine weitere Typhusercrankung gemeldet . Auch in
Trailfrngen liegt eine Frau an Typhus darnieder.

(STB .) Gmünd , 25. Sept . Vom Oberamt wurde mit sofor¬
tiger Wirkung das am 15. d. M . erlassene Verbot der Abhaltung
von Messen , Märkten und größeren Bcreinsversammlungeu auf¬
gehoben . Das Verbot , das wegen der Paratyphusgeiahr im
Einvernehmen mit den hiesigen Merzten erlassen worden war,
ist überflüssig geworden , da die Seuche im Abnehmen begriffen
ist. Die Vereine und Geschäftsleute werden diese Maßnahme
begrüßen , weil ihnen durch dieses Verbot ein ganz erheblicher
Schaden entstanden ist. Es wird aber auch weiterhin im In¬
teresse der erfolgreichen Bekämpfung der Seuche der Bevölkerung
dringend nahegclegt , alle Krankheitsverdächtigen sofort bei der
zuständigen Stelle zur Anzeige zu bringen und die Vorsichts¬
maßregel », inbesondere betr . den Genuß von ungekochtem Wasser
und ungekochter Milch , zu befolgen.

(SCB .) Ulm . 25. Sept . Der Lokomotivführer Harlig von
Neu -Ulm hatte eine Rangierlokomotive zu führen . Mitten un¬
ter der Arbeit fiel er tot von der Lokomotive herunter . Ein
Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

(SCB .) Baustetten , OA . Laupheim , 25. Sept . Der in der
Genosseuschaftsm -olkerei beschäftigte Äushilfskäser Josef Frist
wurde verhaftet . Er hatte versucht , verschiedene Kisten Back¬
steinkäse aus der Molkerei an einen auswärtigen Käsehändler
abzusetzen und zu diesem Zwecke den Käs bereits in die zwischen
Baustetten und Laupheim gelegene Halde verbracht . Doch der
Abnehmer kam nicht , dafür aber wurde die Sache ruchbar und
Frist ans Amtsgericht Laupheim eingeliefert . Er ist geständig.

Landwirtschaft.
Berliner Briefkurse.

1 holl . Gulden 1691 .1
1 franz . Franken 199,3
1 schweiz . Franken 811,6

Börsenbericht.
Stuttgart , 25 . Sept . Die Börse lag heute etwas freundlicher

nd die Kurse konnten sich auf ihrer gestrigen Höhe halten.
Produktenbörse und Marktberichte des Landwirtschaftlichen

Hauptverbandes Württemberg und Hohenzollern e. V.
Berliner Produktenbörse vom 25 . Sept.

Weizen märk . 203 - 209 ; Roggen mark : 150 — 157 ; Som-
lergerste 206 —230 ; Wintergerste 170 —175 ; Hafer märk . 172
is 180 ; Weizenmehl 27 .75 —31 .75 ; Roggenmehl 22 .25 —24 .50;
Seizenkleie 10 .25 - 10 .50 ; Roggenkleie 9 .30 — 9 .50 ; Raps 345;
Ziktoriaerbsen 26 —31 ; Futtererbsen 21 —24 ; Wicken 24 —26:
iapskuchen 15— 15 .20 ; Leinkuchen 21 —21 .50 ; Trockenschnitzel

l volltv . Zuckerschnitzel 20 .50 ; Torfmelasse 8— 8 .20 : Kav.
toffelflocken 16 ; Tendenz : schwach.

*
Der deutsche Außenhandel im August.

Die reine Wareneinfuhr weist im August gegenüber dem
Vormonat eine leichte Zunahme (um 24 Mill . RM .) auf die
Uwe Mwenausfuhr ist dagegen etwas zunickgegangen (um 18

.Handelsbilanz beträgt im August 454  Mrll.
RM . gegenüber 411 Mill . RM . im Juli . Die Einsuhrsteigeruna

sich hauptsächlich auf Lebensmittel und Getränk (um
RM .) und Rohstoffe und halbfertige Waren (um 19

MrU . AM .). An dem Äusfuhrrückgang sind beteiligt : Lebens-
unrund Eettanke " MM . RM ., und Fertigwaren (uw

Eine Viertelmilliarde für Zeitungsannoncen.
Seit langem ist in weitesten Kreisen von Handel und In¬

dustrie die Erkenntnis durchgedrungen , daß Reklame , gute und
großzügige Reklame , eine der unerläßlichsten Vorbedingungen
sür geschäftliche Erfolge ist . Amerika ist uns ja auf diesem Ge-
bret wegweisend vorangegangen . Welche geradezu phantasti¬
schen Summen aber dort für Reklame ausgegeben werden , zeigt
die Zusammenstellung eines Newvorker Blattes . Insgesamt
sind von 62 Unternehmungen 30 Millionen Dollars für Inse¬
rate in Tageszoitmdgen und 20  Millionen für Reklame in Zeit¬
schriften ausgegeben worden . Aus diesen Ziffern kann man
erkennen , welchen Wert der Amerikaner der Zcitunas - und
Zeitschnftenreklame beimißt , denn bei der bekannten Gcschäfts-
tüchtigkcit des Amerikaners gibt er keinen Pfennig aus für
eine Sache , die ihm nicht nritzbringend erscheint.

*

Arbcitsmarkt und Erwerbölosenfürsorge.
Stuttgart , 25 . Sept . Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich

gegenüber der Vorwoche mit Ausnahme der Metallindustrie
wenig geändert . In dieser sind größere Entlassungen erfolgt.
Da offenbar der Bedarf an Arbeitnehmern mit ganz wenigen
Ausnahmen für Spezialarbrfter allgemein gedeckt ist, konnten
viele dieser Entlassenen keine Arbeit finden . Dies wirkt sich
bei der Erwerbslosenfürsorge aus . Die Zahl der Unterstützungs¬
empfänger ist auf 235 gestiegen , gegenüber der letzten Woche
ein Zugang von 66  Personen. »

Großmärkte.
Stuttgart , 25 . Sept . Kartofselmarkt auf dem Leonhards¬

platz : Zufuhr 300 Ztr ., Preis 4—4.20 ^ — Mostobstmarktauf
dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 500 Ztr ., Preis 9.50—10 .40 —
Fildcrkrautmarkt auf dem Leonhardsplah : Zufuhr 200 Ztr .,
Preis bis 4 ^ per Ztr.

Mostobstmnrkt Stuttgart -Nordbahnhof.
Stuttgart , 25 . Sept . Vom 18 . bis 23 . Sepember wurden neu

zugeführt 127 Wagen und zwar 30 aus Hessen , 23 aus Bayern,
21  aus Preußen , 4 aus Württemberg , 21  aus Italien , 15 aus
den Niederlanden , 10 aus Oesterreich bezw . Jugoslavien , 2 aus
der Tschecho-Slowakei , 1 aus Belgien . Nach auswärts sind ab¬
gegangen 84 Wagen . Marktpreis 1500 — 1650 per 10 000
Kilo . Im Kleinverkauf 8.80—9 per 50 Kilo.

Schweinepreise.
Aulendorf : Milchschweine 35 —45 ^ — Bönnigheim:

Milchschweine 24 —33 , Läufer 63— 65 „F . — Gerabronn:
Milchschweine 31— 44 ^ — Jlsfeld : Milchschweine 30 —40
— Nürtingen : Läufer 80 — 135 , Milchschweine 35 —55 ^ —
Oberstenfeld : Milchschweine 30 —50, Läufer 62 — Pful¬
lingen : Milchschweine 35— 50 ^ — Spaichingen : Milch-
schweine 25 —33 ^ — Winnenden : Milchschweine 30 —40,
Läufer 70—90 — Winterlingen : Milchschweine 40 pro
Stück.

Hopfenmarkt.
Nachdem nun in Tettnang auch die Späthopfenernte allge¬

mein beendet ist, kann festgestellt werden , daß sie quantitativ
schlecht ausgefallen ist. Die Qualität ist verhältnismäßig gut.
Die Schätzung für den Bezirk Tettnang mit 6000 Ztr . erwies
sich als zu hoch. In früheren Jahren wurden 12  000—15 000
ja sogar 20.000 Ztr . geerntet . — In Rottenburg ist das Hopfen¬
geschaft immer ruhig . Interesse besteht zurzeit für Schecken und
roten Hopsen . Für prima Ware wird 480, für Schecken 280 bis
300, für rote 260—280 -4t bezahlt . — In Wurmlingen kauften
Tuttlinger Biechrauer einige Partien zu 500 -4t nebst 20—30 -4t
Trinkgeld . — In Schwalldorf wurden für prima Ware 480,
für Schecken bis zu 290 -4t bezahlt . Einige Ballen wurden zu
460 -4t und Trinkgeld abgegeben . — In Pfäffingen lagert nur
noch ein kleiner Rest . Verkauft wurde um 400—500 -4t der
Zentner . — In Remmin -gsheim wird die Hopfenernte auf über
300 Ztr . geschätzt. Davon lagern noch ca . 50 Ztr . Die übrigen
wurden verkauft zu 480—490 -4t nebst 10—20 -4t Trinkgeld , rote
zu 270 -4t. — In Wolfenhausen ist alles verkauft um 470—180
Mark nebst 10 -4t TrinkgM . — In Bondorf wurde - > 500 >4t
und Trinkgeld verkauft . _

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

Berichtigung : Die Frühpredigt am Sonntag , .27 . um 8 Uhr
hält Stadtpsarrer Lang.

-ZiumeiM-nW
gegen

-MmeMhUW
z»

Angebote an die Geschäft»

stelle ds . Blattes.
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Sesskütliche Mfstttmn-
W«Wie einer SteiiererMW siir die
WdoMmsiener md MperschaWener
flr de«SienerMM, deri«der erste»
Hiilste derK«>e«derj»dr§IS25«eendei Hai.

Zur Abgabe einer Steuererklärung zur Ein¬
kommensteuer und der Kölperschaftssteuer werden
hiemit Steuerpflichtige ausgefordert , deren Steuer¬
abschnitt in der ersten Hälfte des Kalenderjahres
1925 geendet hat.

Steuerabschnitt ist:
s ) Bei Steuerpflichtigen , die Einkünfte aus Land¬

wirtschaft , Forstwirtschaft , Gartenbau und son¬
stiger nicht gewerblicher Bodcnbeivirtschaftung
beziehen , das Wirtschaftsjahr vom 1. Juli 1924
bis 30 . Juni 1925 : bei reiner Weidewirtschaft
und reiner Viehzucht stattdessen das Wirtschafts¬
jahr vom 1. Mai 1924 bis 30 . April 1925.

b) Bei Steuerpflichtigen , die Handelsbücher nach
den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zu
führen verpflichtet sind oder , ohne dazu ver¬
pflichtet zu sein, Handelsbücher nach den Vor¬
schriften des Handelsgesetzbuchs tatsächlich führen,
das Wirtschaftsjahr , für das sie regelmäßige
Abschlüsse machen , sofern es in der ersten Hälfte
des Kalenderjahrs 1925 geendet hat.

Steuerpflichtige mit mehreren Wirtschaftsjahren,
aon denen ein Wirtschaftsjahr in der zweiten Hälfte
des Kalenderjahres 1925 endet , sind auch dann
nicht zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet,
wenn ein Wirtschaftsjahr in der ersten Hälfte des
Kalenderjahres 1925 endet . Diese Steuerpflichtigen
werden vielmehr erst nach Ablauf des Kalender¬
jahres 1925 zu einer Steuererklärung aufgefordert
werden . n.

Für den unter I bezeichneten Steuerabschnitt sind
zur Abgabe einer Steuererklärung für die

verpflichtet : Einkommensteuer
1) Steuerpflichtige , deren Einkommen im Steuer¬

abschnitt den Betrag von 8000 RMK . über¬
stiegen hat:

2) ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens
Steuerpflichtige , bei denen der Gewinn auf
Grundlage des Abschlusses ihrer Bücher zu er¬
mitteln ist:

3) bei Beteiligung mehrerer an den Einkünften aus
a ) Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Gartenbau

^ und sonstiger nicht gewerblicher Bodenbewirt¬
schaftung,
b ) an einem Gewerbebetrieb , z. B . an einer

( offenen Handelsgesellschaft oder Kommandit¬
gesellschaft die zur Vertretung oder Geschäfts-

. . führung befugten Personen.
III.

E Für den unter I bezeichneten Steuerabschnitt
lstlid zur Abgabe einer Steuererklärung für die
verpflichtet : Körperschaftssteuer
^1 . steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften,
^2 . alle übrigen steuerpflichtigen Körperschaften

und Dermögensmassen.
IV.

Die Steuererklärungen sind in der Zeit vom
Z. bis 17. Oktober 1928 bei dem Finanzamt
abzugeben , in dessen Bezirk

s ) die zu I11 und 2 bezeichneten Steuerpflichtigen
, ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt,
p) die zu II 3 und III bezeichneten Steuerpflich¬

tigen den Ort der Leitung oder Sitz haben.
^ Ist im Inlande weder ein Wohnsitz , noch

.ein dauernder Aufenthalt , weder ein Ort der
Leitung , noch ein Sitz gegeben, so ist die
Steuererklärung bei dem Finanzamt abzugeben,
in dessen Bezirk das Unternehmen betrieben
oder ständig vertreten wird.

V.

^Ver die Frist zur Abgabe der ihm obliegen¬
den Steuererklärung versäumt , kann mit Geldstrafen
zur Abgabe der Steuererklärung angehalten werden:
auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v. H . der
festgesetzten Steuer auferlegt werden.

Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinter¬
ziehung der Einkommensteuer oder Körperschafts¬
steuer wird bestraft . Auch ein fahrlässiges Ber-

wird " bêstr ^ t ^ Steuergesetze (Steuergefährdung)
Hirsau , den 26. September 1925.

Das Finanzamt : Voelter.

Dampfwuz betrieb
Die Dampfstraßenwalz « wird in der Zeit vom 25 . Sepldr.

bi » 5 . Oktober 1925 die Straße zwischen Hirsau und Lieben-
zell bearbeiten.

Lalw , 25 . September 1925.
Straßen - und Wasserbauamt.

Ostelsheim.
Bei dem am Freitag , den 25 . Sept . zum Verkauf

ausgeschriebenen Farren handelt es sich um keinen Zucht-
farrcn , sondern um einen

Schlacht-
Farcen

Angebote hierauf sind nach Psd . Lebendgewicht bis Mon-
tag , den 28 . Sept , nachm . */,7 Uhr beim Schuitheißenamt
clnzureichcn.

Den 26 . Sept . 1925 . 1
_Schu 'theißenamt.

Lrrlsr
Diehverkauf.

Bon Dienstag,  den 29. ds . Mts .,
morgens von 7 Uhr ab» steht

im Gasthausz. „Wen"iu Höfen
ein großer, frischer Transport

«Massiger,
junger Milch-
Höhe, schöner

^ hachlrWlaer
Kalöinnen, schöner Jungvieh, so¬
wie2 «Massige Zuchtfarren

zum Verkauf , und laden Kauf - und Tausch-
liebhaber seeundlichst ei«.

Rildois Md BttltzM kiilMWkl.

Veteranen- md
MititliromiaEal!«
Am Sonnt, >g , den 27 . Sept.

findet ab 1 Uhr
Im Schützenhaus ein

SUebungs
schießen

stait . Bei diesem Uebungs-
schießen werden auch

Ehrenscheiben
herausgeschossen.

Büchsen und Munition sind
im Schützenhaus erhältlich.

Um zahlreiche Beteiligg . bittet
der Vorstand : Reichmann.

MstrHnen
in Sack , per Zentner von
M . 85 .— ab (ab I . Okt.
Einfuhrzollerhöhung bi , M.
12 .— pro Ztr .) empfiehlt

CarlStraile Althengstelt

Piano
gebraucht im Auftrag sehr

günstig zu verkaufen.

Schund u .Buchwald
Pforzheim , Piano-
Haus Fernspr . 1613
Westlich « Karlfriedrich,

straße 23 eine Treppe gegen¬
über dem Schauspielhaus.

Einig « Sack

Gerbstmt
hat abzugkben

Haselmayer SlasmShle.

rZwtWiilschtt-
HMdime»

schwarz- braun .eine 18 u.eine4
Mon . (kleinste Rasse ) , zu ver¬
kaufen . Ledcrstraße 1761.

Verkaufe junge fehler¬
freie schwer«

37 Wochen trächtig.
Sr . Wörner.

Sägewerk , Wildberg

Fleiß , Sparsamkeit unä Zelbstverico
halfen äieses Haus erbau 'n.

Spare auch äu hierzu bei äer

Oberamtssparkasse Oalw . .
Nicht Lotterie , sonäern zielbewuhtes Zwecksparen

bringt sicher äas ersehnte Eigenheim.

Gesucht werden:
(a . Männliche Personen:
Pferdeknechte , Dienstknechte,
Diehfütterer und Melker,
1 Langholzsuhrmann,
1 Bauflaschner,
1 Huf - und Wagenschmied,
1 Messingpolierer,
1 Werkzeugmechaniker mit

guten Zeugnissen.
1 selbst . Möbelpolierer,
1 jg. Kammacher,
einige Wickelmacher,
1 selbst . Metzger , 1 Müller,
2 Glaser , 5 Maler,
mehrere 14 — 16jährige Hilfs¬

arbeiter,
1 Schriftenmijsionar.

d .) Weibliche Personen:
Mägde sür Landwirtschaft,
9 14 — 30jährige Hilf «-

arbeiterinnen,
1 gel . Zigarrensortiercrin,

Näheres

1 Zimmermädchen , das ser»
vieren kann,

1 jg . Köchin,
10 Mädchen die kochen kön¬

nen in gute Privatstkllen,
4 Lausmüdchen.

c .) Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
1 Flaschnerlehriing,
1 Schreinerlehrling,
3 KUserlehrlinge,
2 Bäckerlehrlinge,
1 Müllerlehrling,
1 Hasnerlehcling.
ohne Kost und Wohnung -.
2 Kausnianiislehrlinge,
1 Banklehrling,
1 Vcrwallungslehrling,

(sämtliche mit Nachweis
der mittl . Reise (Einj .)

Bahnhos-
Telef 174 Arbeitsamt Calw s. ^ t 626

(Oefsentlicher Arbeitsnachweis)
— Berufsberatungssteüs —

ksieksts LusMskl
HIo»r-
siick-
Wlripi-
korercost-

lör
vsriiü
in>I

V, ,,ucr

ttöklcdev- u. ItiiläeriMte!mr̂ n-cim.s°i«?r
Pelerinen- LunnnlniSntel- WMckrn

in alten Preislagen bei

kkIMcIlllMMni.Nkdller.cM.

'ConsllNl'
Verein Lalrv

eingetroffen
Delikateß

SavcrkMt
Rauchfleisch

durchwachsen

Blutwurst
1 Psd . Dose 75 Pfg.

Lebttwurft
IPsd . Dos « 7SPsg.

Empfehle mein Lager tn

Trikotwaren:
Herrenhemden
Unterhosen

(auch extra Größe)
Damenhemden
Damenunterwüsche
Reformhosen
Schlupfhosen
Kinderhöschen
mit Leibchen in allen Größen

alles in prima Qualität.

Trikotreste
tn verschtrdenen Farben

und Qualitäten
und Halle mich meiner Kund¬
schaft aufs Beste empfohlen.

Karl Binder,
Zwinger 298.

AuglleuKuecht
für Landwirtschaft , Bauern¬
sohn bevorzugt,

sucht.
Wer , sagt die Geschäftsstelle
diese» Blattes.

Unfern lieben Freun¬
den und Bekannten rufen
wir hiermit ein

herzliches
Lebewohl

zu . Unerwartet schnell
bahnt sich uns der Weg
zurück ins Elsaß . Von
allen Lieben persönlich
Abschied zu nehmen , er¬
lauben leider Zeit und
Kraft nicht, doch bleiben
wir allen herzjich und
dankbar verbunden.

Alfred Noht
und

Fra « M . Marx
Liebenzell.

Eine steinerne

Mlltstilllde
200 Liier haltend , verkauft

Georg Schmid,
Neubulach.

Simmozheim.
Zwei Paar schöne

Läufer-
Schweine

verkauft am Montag , den
28 . September , vormittags
9 Uhr

Theodor Bauer
Postagenlur.

tn
Radiergummi

nurallen Größen,
beste Qualität

Ernst Kirchherr
Buchhandlung.
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Tanzstunde Zugendlust!
Morgen Sonntag , 27. September
im Saale der Brauerei Dreiß . hier

wozu jedermann srdl. eingeladen wird.
I . Proß,  Tanzlehrer.

Anfang3 Uhr. — Vorzügl. „Neuen"

Morgen Sonntag
gibt es prima

NM WM
und ladet freundlichst ein

Ehr. Wörz, Untere Drücke.

in allen Ausstattungen, billige Preise,
günstige Zahlungsbedingungen
1VM - verkauft

Fr. Holzüpfel
Fahnäder

und Nähmaschinenhandlung
Liebenzell.

meigenenFässern(mitmod.Lastauto)
werden prompt und billig ausgeführt.

Eben,«Fuhren all.Art
nah und fem.

NMkiWM ? !'
Mittwoch , den 30. September , von

vormittags 7 Uhr, steht

in Calw im „Löwen"
ei« sehe großer Transport

AM WM
« >U

«LM

WirW»Mk.
große Auswahl

l!
s!
zum Verkauf » wozu Liebhaber freundlich
einlad ?"

Min und Mar LöivtWrt.

Großes
Preis -Kegel».

Auf meiner neuerbaute» Kegelbahn
findet bis auf weiteres —

Samstags und Sonntags R
ein Preiskegeln  statt , wozu jeder Kegelfreuuo

willkommen ist.
1.
2.

reis : 1 Fahrrad 3. Preis : 1 Wanduhr
reis : 1 Chaiselongue 4. Preis : 1 Taschenuhr

und noch 11 weitere schöne Preise.

Otto Stoß z. „Löwen".
Beginn: Samstag , 2«. Sept. 1S28.

VeMWWtigkeitMllin Calw
Die alkoholfreie
Mostbereitung.

Herrn Obstbaulrhrer Baumann aus Buchenbach ist es
gelungen, «inen Apparat zu konstruieren, mittelst dem in
verhöltnlsmüßlg kurzer Zeit ln HolzfSsser Most ringediinstet
werden kann.

Me Beztrkspslegerinwird den Apparat am kommenden
Montag l» der landwirtschaftlichen Wtnterschule vor¬
führen abend» von 8—10 Uhr

sowie am Dienstag nachmittag» von 4—S Uhr
Der Eintritt ist frei, es ist jedoch rin Betrag zur

Deckung der Unkosten in beliebiger Höhe erwünscht.

Für den kommenden

Herbst- und Winterbedarf
in sämtlicher

Herren- und Damengarderobe
hatte mich bestens empfohlen.

Bekannt gut« Ausführung, best« Verarbeitung,
reelle Preise!

Stofflager in nur besten deutschen Fabrikaten
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

K.Fr.Schühle fr., Schneidermeister.

NW

Ält-
bNlikge
Kiste zirkaS Pfund

2.40
Pfund 58 Pfg.

Mostobst
prima saure Ware, prompt waggonweise lieferbar.

Server AM" feinst« -M » gelbfleischtg«

Speisekarloffel
prompt und spSter.

F . Wolf L Co. m. b. S.
Landesprodukte, Stuttgart , Friedrichsbau

Serniorecker 28051/82.

Oroü . klacttsvverlr
mit I.eiaen- unct Loumvollvederei »ucttl

geZea Vertrag iür <ten clortie-en ? Iatr unct l/mzed.
einen bei Uer xut einK-e-

küttrtea ebrticben
Vertreter

velcber cüs Lnnskme von gut susZenrd. klscbs unct
Ver § u. I-etnssmen sovie clen Vertrieb von ? ertix-
varen übernimmt, k̂lncdskenntnisse erkorcterticb.

Kominlnuion . lsAvr ln
rvecks sokortieen Umtaurcbes kann

zegen «ntsprecdenct . » ictterbeit gegeben
vercken. Ẑngeb. unter N . bl. U»7047 an ^ la

ttassenstein L Vogler, ^ ugsdurx.

MM

Consm1
Verein Calw
nur solange Vorrat

Maeearoui
Psd. 28 Pfg.

Gemüsenudeln
Pfd . 28 Pfg.

Gemüsenndel«
Psd. so Pfg.

Fadennudeln
Psd. 68 Pfg.
Maeearom

88 Pfg.

MI WM », calv
Lesitrsr: OL0 I-0

llrvlys Nsu8 am k»Iatre

^Vein - Lier - ^ estaurant
^amitten - Xaffev
Llgssne Konäilorei

^n^enekmsr̂ uientdsit fernspr. Î r. 2

Hirsau.
Am Sonntag , den 27. Septbr.

mittag » 2 Ahr

M Aüî .

(Moderne Tänze)
Gutbeseßtes Blasorchester!

Bekannt gute Küche — ff. Getränke
Hiezu laden höflich rin

die Mitmlrkenden.

Nächsten Sonntag Ms

neuen süßen Wein
und Zwiebelkuchen

bei August Gakenheimer
Bäckerei und Wirtschaft.

Wein-Transporte
mit eigene«
Transport-

Fässern
Übernimmt

bei billigster
Berechnung

Mar Schlandrrer, Calw.SerOr.M.
Nächster Tage

treffe« einige Waggon»

erstklassiges
saures Mostobst

ein.

Bestellungen sehen entgegen
Se»r.Schlandmr,WerreicheMch

Fernsprecher 2.

MSlilreiitMifttt!
M UM WllttM

in größeren Posten?
Bitte um Preisangabe an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
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